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Editorial

Editorial: „Angsterkrankungen“

„Trillion-dollar brain drain – Enormous cost of mental health problems in Europe not matched by
research investment“ titelte die renommierte Zeitschrift Nature in ihrer Ausgabe vom 6. Oktober
2011 [1]. Erkrankungen des Gehirns sind nach diesem Bericht des European Brain Council jährlich
für 800 Milliarden Euro an direkten und indirekten Kosten in der EU verantwortlich, deutlich mehr
als an Kosten für kardiovaskuläre und Krebserkrankungen zusammen anfallen [2]. Die direkten
medizinischen Kosten der Angsterkrankungen übertreffen dabei mit 46,3 Milliarden Euro die Kos-
ten anderer Erkrankungen des Gehirns, wie Demenzerkrankungen (17 Milliarden Euro) und affek-
tive Erkrankungen (26 Milliarden Euro) [2]. Wittchen et al. gaben in einer kürzlich veröffentlichten,
großen EU-weiten Studie die Prävalenz mentaler Erkrankungen mit 38,2 % der EU-Bevölkerung
an, auch hier dominieren Angsterkrankungen mit 14,0 % [3].
Die Gasteditoren wollten gemeinsam mit dem Verlag die besondere Bedeutung der Angsterkran-
kungen in der medizinischen Versorgung – auch bei den Kosten – mit einem diesem Thema ge-
widmeten Themenschwerpunkt würdigen. Es konnten führende deutschsprachige Kliniker und
Wissenschafter aus diesem Bereich gewonnen werden, welche die verschiedenen Aspekte der
Angsterkrankungen verdeutlichen. Johannes Wancata et al. stellen den gegenwärtigen Stand zur
Epidemiologie der Angststörungen als einführendes Kapitel dar. Weiters stehen die molekularen,
funktionellen und therapeutischen Aspekte der Angsterkrankungen in zunehmendem Umfang im
Zentrum der Forschung [4–7]. Dies liegt nicht nur an den zur Verfügung stehenden validen Tier-
modellen bei Angsterkrankungen, sondern in erster Linie auch an den modernen bildgebenden Ver-
fahren des Gehirns, wie der funktionellen Magnetresonanztomographie (fMRT) und Positronen-
emissionstomographie (PET), die den direkten Blick in das Gehirn sowohl für Querschnitt-, Längs-
schnitt- als auch Therapiestudien ermöglichen [4–7]. Die „neuronalen Netzwerke der Angst“ wer-
den so in vivo mit molekularen und funktionellen Methoden direkt erforschbar. Martin Aigner be-
leuchtet diese biologischen Grundlagen in seinem Beitrag zur Diagnostik und Genese der Angst-
störungen. Borwin Bandelow verweist auf prominente Menschen mit Angststörungen, wie z. B.
Charles Darwin. Der therapeutische Bereich ist in zwei Abschnitte gegliedert: Stephan Doering
stellt wesentliche Konzepte zur Psychotherapie der Angststörungen vor, Christoph Ebner und
Peter Hofmann fassen den gegenwärtigen Stand zur Pharmakotherapie der Angststörungen zu-
sammen.

Wir möchten uns als Editoren des Themenschwerpunkts „Angsterkrankungen“ bei den Autoren für
ihre hochinteressanten Beiträge recht herzlich bedanken und hoffen, dass diese für Sie sowohl für
die Praxis, aber auch für die weitere Erforschung der Angsterkrankungen eine wertvolle Bereiche-
rung darstellen.
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